
Familiäre Trauung in verkürzter Form  
(mit Corona-Abstands- und Hygieneregeln) 
 

Gemeinde betritt gemäß Hygieneregeln den Kirchenraum 
1. Orgelmusik  
2. Votum / Begrüßung  
3. Lied (Text wird verlesen – Melodie mit Orgel gespielt) 
4. Traugebet  
5. Trauansprache  
6. Schriftlesung  
7. Traufragen  
8. Ringwort/Ringtausch  
9. Trausegen  
10. Lied (Text wird verlesen – Melodie mit Orgel gespielt) 
11. Fürbitte  
12. Vater Unser  
13. Bekanntmachungen 
14. Segen  
15. Orgelnachspiel 

Gemeinde verlässt gemäß Hygieneregeln den Kirchenraum 
 

Trauung (in familiärem Rahmen) mit Corona Abstands- und Hygiene-Regeln 
1. Es gelten die Abstands- und Hygiene-Regeln für Gottesdienste in der Kreuzkirche zum 

Schutz der Risikogruppen und aller anderen. 
2. Ein Traugottesdienst findet in verkürzter Form statt (ca. 25 Minuten) 
3. Um eine Nachverfolgung im Falle einer Infektion zu ermöglichen, bitten wir Sie, das 

Kontakt-Formular in der Bankreihe auszufüllen, Ihre Daten anzugeben und am Ausgang 
an die Sammelstelle einzuwerfen. Nach vier Wochen wird dieser Zettel vernichtet. 
Danke!  

4. NEU „10er-Gruppe“! Wenn sich eine Gruppe von bis zu 10 Personen meldet, kann diese 
in einer Kirchenbank nebeneinandersetzen. Es muss sich um eine Gruppe handeln, die 
vorher signalisiert hat, dass sie zusammengehört und zusammensitzen will. Diese Gruppe 
füllt bitte das Formular „Personendaten mehrere Haushalte“ aus.  

5. Auf einen Einzug in die Kirche wird verzichtet. Das Brautpaar sitzt auf zwei Stühlen vor 
der ersten Bankreihe. 

6. Gemeindegesang ist nicht möglich. Musikalische Solist*innenbeiträge sind unter 
Hygienebeschränkungen erlaubt. Die Solistin muss 3m Abstand zu 
Gottesdienstbesuchern einhalten. Ein möglicher Standort ist neben dem Taufbecken. 
Mehrere Musikerinnen müssten diesen Abstand zueinander wahren.  

7. Beim Trausegen trägt der Pfarrer Mund-Nasen-Schutz und segnet das Brautpaar ohne 
Handauflegung. Dabei kann er den 2m Sicherheitsabstand nicht einhalten. Das Paar ist 
damit einverstanden. 

8. Auf Glückwünsche per Handschlag wird selbstverständlich verzichtet. 
9. Die Beteiligung einer Person an den Fürbitten ist mit Sicherheitsabstand zum Pfarrer vor 

dem Altar möglich. 
10. Fotos erfolgen nach dem Gottesdienst in oder vor der Kreuzkirche nur im häuslichen 

Familienverband oder mit Abstandsregeln bzw. Mund-Nasen-Schutz. 
Stand:  08. Jul. 2020 



Klassische Kirchenlieder 
Dank und Lob  
317,1-3 Lobet den Herrn  
331,1-3 Großer Gott, wir loben dich  
321,1-3 Nun danket alle Gott  
 
Natur  
503 Geh aus, mein Herz, und suche Freud  
 
Kirchenlieder (70er Jahre) 
590,1-3 Herr, wir bitten: Komm und segne uns  
610,1-3 Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer  
621,1-3 Ins Wasser fällt ein Stein  
 
Modernere Kirchenlieder (80-90er Jahre) 
Da berühren sich Himmel und Erde (Thomas Laubach)  
Wir machen uns gemeinsam auf den Weg (Fritz Baltruweit)  
Möge die Straße uns zusammenführen (Altirisches Segenslied) 

 
 
Traufragen 
1.  
Willst du, N.N., an der Seite von N.N. durchs Leben gehen und mit ihm teilen: Arbeit und Muße, 
Last und Leichtigkeit, Sorgen und Träume – willst du zu ihm stehen alle Tage eures Lebens? So 
antworte: Ja [mit Gottes Hilfe]. Willst du, N.N., an der Seite von N.N. durchs Leben gehen und 
mit ihr teilen: Arbeit und Muße, Last und Leichtigkeit, Sorgen und Träume – willst du zu ihr 
stehen alle Tage eures Lebens? So antworte: Ja [mit Gottes Hilfe]. 
 
2.  
An die Ehefrau: N.N., willst du dich aufmachen und N.N. immer wieder neu finden und dich 
von ihm in Staunen versetzen lassen? Willst du ihm helfen, sich weiter zu entfalten, ihn 
fördern und stützen und – wenn es sein muss – auch ertragen? Willst du mit ihm streiten und 
dich wieder versöhnen? Willst du mit ihm weiter eure Liebe vertiefen, mit ihm durchs Leben 
gehen, besonders auch mit ihm als Vater, und gemeinsam tun, was das Leben euch aufgibt, 
in der Zeit, die Gott euch geschenkt hat, so antworte: Ja [mit Gottes Hilfe].  
An den Ehemann: N.N., willst du dich aufmachen und N.N. immer wieder neu finden und dich 
von ihr in Staunen versetzen lassen? Willst du ihr helfen, sich weiter zu entfalten, sie fördern 
und stützen und – wenn es sein muss – auch ertragen? Willst du mit ihr streiten und dich 
wieder versöhnen? Willst du mit ihr weiter eure Liebe vertiefen, mit ihr durchs Leben gehen, 
besonders auch mit ihr als Mutter, und gemeinsam tun, was das Leben euch aufgibt, in der 
Zeit, die Gott euch geschenkt hat, so antworte: Ja [mit Gottes Hilfe]. 
 
3.  
An die Ehefrau: Ich frage dich, N.N.: Soll N.N. dein Mann sein? Willst du ihn lieben? Willst du 
ihm helfen? Willst du bei ihm bleiben [auch in schweren Zeiten]? Dann antworte: Ja. An den 
Ehemann: Ich frage dich, N.N.: Soll N.N. deine Frau sein? Willst du sie lieben? Willst du ihr 
helfen? Willst du bei ihr bleiben [auch in schweren Zeiten]? Dann antworte: Ja. 
 
 
 


